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Voſt und Telegraphie .
J . Demoll ,

1. Tarif für Poſtſendungen .

à. für den Orta⸗ und Rachbarortsuerkehr .

Brieſe : bis 250 g, frankiert 5 3, unfrankiert 10 4
Für Poſtkarten , Druckſachen , Warenproben , Ge⸗

ſchäftspapiere , Poſtanweiſungen und Pakete gelten
die unter b. aufgeführten Portoſätze .

b. für den ſonſtigen Verkehr innerhalb Deutſchlands .

Brieſe ) ) : bis 20 8 100 , über 20 g bis 250 f 20f ,
unfrankierte Briefe 10 3 mehr .

Toſtlarten ) Yfrank . 5 , unfrank . 103 , m. Antw . 103 .
Druckſachen ) ) : bis 50 8 3 3, über 50 g bis 100g

5 J , über 100 b bis 250 f 10 f , über 250 g bis
500 g 20 J , über 500 g bis 1000 fg 30 3

Warenproben ) ) : bis 250 g 10 4, über 250 fg bis
350 g 20 g.

Geſchäſtspapiere ) ) : bis 250 g 10 f , über 250 bis
500 fg 20 3, über 500 bis 1000 g 30 9.

Toſtanweiſungen ) : bis 5 10 f , über 5 ＋ bis
100 l 20 3, über 100 l bis 200 30 g, über
200 / bis 400 40 f , über 400 l bis 600
50 f , über 600 bis 800 l 60 .

Valiete “ ) : bis 5 kg : bis 10 Meilen ( 75 Km) 25 9, aufalle weiteren Entfernungen 50 3. Jedes weitere
Eg koſtet bis 10 Meilen 5 3, bis 20 Meilen 10 83.
Auf Entfernungen von mehr als 20 Meilen ſind
über 5 kg hinausgehende Pakete wegen der Höheder Beförderungsgebühren möglichſt zu vermeiden .
Taxen am Poſtſchalter zu erfragen .

c. für den Weltpaſtuerkehr .
Brieſe : bis 20 g 20 5, für jede weiteren 20 g 10 gh.

ohne Gewichtsgrenze . Unfrankierte Briefe koſtendas Doppelte .
Doſtliarten : frank . 10 4 , unfrank . 20 3, mit Antw . 20 8
Druckſachen u. Geſchäftsyapiere : je 50g 5 , Gewichts⸗

grenze 2 Kkg. Mindeſttaxe für Geſchäftspapiere 20 g.
Warenproben : je 50 g 5 3 , Gewichtsgrenze 350

Mindeſttaxe 10 9.
5

95 Dieſelben Taxen gelten im Verkehr mit den deutſchenSchutzgebieten und den deutſchen Poſtanſtalten in Marocco mitder Ausnahme , daß Druckſachen und Geſchäftspapiere bis 2 kcg( Taxe 60 3) zuläſſig ſind.
) Dieſelben Taren gelten für Oeſterreich⸗Ungarn (mitLiechtenſtein , Bosnien und Herzegowina ) und Luxemburg .

Dieſelben Taxen gelten für Luxemburg .
9 Dieſelben Taxen gelten fürOeſterreich⸗uUngarn .

Poſtdirektor .

TVoſtanweiſungen : Luxemburg bis 100 l 20 3, über
100 bis 200 l 30 3 , über 200 bis 400 40 f ,
über 400 bis 600 / 60 g, über 600 bis 800 805

Dänemark u. Oeſterreich - Ungarn mit Liechten⸗
ſtein , Bosnien , Herzegowina und Sandſchak Novi⸗
bazar 10 9 für je 20 AJ, mindeſtens 20 4

Belgien , Bulgarien , Egypten , Frankreich , Ita⸗
lien , Niederlande , Norwegen , Portugal , Rumänien ,
Schweden , Schweiz , Serbien und vereinigte
Staaten von Amerika 20 6 für je 40

England mit Irland , Rußland 20 8 für je
20 A

Die Poſtanweiſungen ſind auszuſtellen im Ver⸗
kehr mit Luxemburg und Portugal auf Mark und
Pfennig im übrigen Verkehr in der Währung
des Beſtimmungslandes .

altete : bis 5 kg : Luxemburg 70 3J ; Belgien , Däne⸗5
mark , Frankreich , Niederlande , Schweiz 80 3 ;
Italien , Rumänien , Rußland , Spanien 1,4 40 . ;
Schweden , England mit Irland über Belgien
oder Niederlande : 1K 60 8. ; Norwegen über
Hamburg : 1 JlJ . Taxen für ſchwerere Pakete
ſowie für andere Länder am Poſtſchalter erfragen .

d. Lortoermäßigungen für Sendungen an Foldaten

bis zum Feldwebel , Wachtmeiſter , Oberſteuermann ,

Oberfeuerwerker , Obermaſchiniſten einſchl . aufwärts .

Die Sendungen müſſen mit der Bezeichnung :
„Soldatenbrief . Eigene Angelegenheit des Empfängers “

verſehen ſein .

Es werden erhoben für :
Briefe : bis 60 g kein Porto .
Voſtkarten : kein Porto .
Voſtanweiſungen : bis 15 Iν 10 g.
Daliete ohne Wertangabe bis 3 kg 20 9.

Im Verkehr mit Perſonen der Schiffsbeſatz⸗
ungen der deutſchen Kriegsſchiffe im Ausland
ſowie mit den Beſatzungstruppen im Schutzge⸗
biete Kiautſchou und den Truppen der Oſtaſiati⸗
ſchen Beſatzungsbrigade gelten folgende Taxen :

Für Briefe bis 60 g 10 g.
„ Doſtanweiſungen bis 15 1ν 10 4

Deutſche Schutzgebiete : Deutſch⸗Neu⸗Guinea , Deutſch⸗Oſt⸗
afrika , Deutſch⸗Südweſtafrika , Kamerun , Karolinen , Marianen
und Palau⸗Inſeln , Kiautſchou , Marſ chall⸗Inſeln , Samoa , Togo

90.
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6. Allgemeines .

Sollen Sendungen unter Einſchreibung beför⸗
dert werden , ſo hat Abſender dieſelben mit der Be⸗
zeichnung , Einſchreiben “ zu verſehen . Gebühr 203

Wünſcht der Abſender eine Empfangsbeſcheini⸗
gung des Empfängers , ſo hat die Aufſchrift der
Sendung den Vermerk , Rückſchein “ zu enthalten u .
der Abſender ſich namhaft zu machen : Gebühr 2083

Durch Eilboten zu beſtellende Sendungen

ſchrift den Wert angeben . Für eine ſolche Sen⸗
dung iſt neben dem

ere Porto inner⸗
halb Deutſchlands und Oeſterreich - Ungarns eine
Verſicherungsgebühr von 5

5 für je 300 AI zu
entrichten . Mindeſtſatz 10

2. Tarif für Telegramme .

a. Deutſchland , Luxemburg und Oeſterreich⸗Ungarn :
jedes Wort 5 3 , Mindeſtbetr . 50 3 , Stadttele⸗
gramme : jedes Wort 39 , Mindeſtbetrag 303

b. Belgien , Dänemark , Niederlande , Schweiz : jedes
Wort 10 3.

C. Frankreich : jedes Wort 12 93
d. England , Italien , Norwegen , Rumänien , Schwe⸗

den , Bosnien , Herzegowina : jedes Wort 15 83
e. Bulgarien , Montenegro , Portugal , Rußland ,

Fakete im Ortsbeſtellbezirk 40 3. , Serbien , Spanien : jedes Wort 20 3.im Landbeſtellbezirk 90 g. Zu b . —e . Mindeſtbetrag 50 9. ; ausgenommen Eng⸗Will der Abſender eine Sendung als Wert⸗ land : 80 f
ſtück behandelt haben , ſo muß er in der Auf - Taxen für andere Länder am Poſtſchalter erfragen .

ſehen ſein . Bei Vorausbezahlung des Botenlohnes
iſt der Vermerk „ Bote bezahlt “ hinzuzufügen .
Die Gebühren betragen für :

Briefe im Ortsbeſtellbezirk 25 8,

müſſen mit dem Vermerke : „ Durch

im Landbeſtellbezirk 60 §.

Jagd - FKalender .
Die ſchwarzen Felder bedeuten Jagdzeit , die weißen

Schonzeit . Die Zahlen innerhalb des Kalenders bezeichnen
die Tage des Beginns der Jagdzeit .

Der Jäger wird für die einzelnen Monate nachſtehendes zu beachten haben :

＋ Januar . Da bei anhaltendWJan . Febr . März April Mai Juni Juli Aug . Sept . Okt. Nov . Dez . ] [ milder Witterung bereits die Ha⸗

— 3
ſen 905 llehännll 90t die Jagd auf ſolche einzuſtellen .1. 8 Männliches Rot⸗

—5— —55 2 34 2
Jagdhunde belegen .

BCCCC 7 —
Februar . Der Dachs wirft2. 6 Weibliches Rotf unf 0 6 0 Junge (3—4) . Die Hirſche wer⸗

5˖ fen das
99

Es
lo 49 ⸗ Wcke. bezw . ranzen die Haſen, wilden— 0 7 9 8 85 9 0 0 5 Füchſe, Nalder und

umm, * Iltiſſe .4. merp,tt Rehwitt . 600O0 Wa
g WugkeAdee⸗

I
zu legen ( 5—14 Eier). Die Kie⸗

5. Haſe n . 2 8 6 btze fommen an. Das Schwarz⸗

2 wild hat ( 4A—12 ) Friſchlinge .
b „ April . Beginn der Lege⸗ undeee

Büchelt Fidedoildes Jungeö
r Füchſe und Marder.

7. E — 86 08 60 0 Mat . Rehkälber .
5558 f Juni . Junges Rotwild . Die

S8. G « αοα ͤ66 „ % 26 6 Wachteln bräten ö'ts in d. Jult
öjIrrr 8 . —14 Cier ) .

2 Birk hähne . 13 Juli . Junges Damwild .eο 2 ονοεοοοοο ᷣðͤö
10. 21 1 5 und 2 i 1 16 e 1 e n. Au guſt . Ende d. Rehbrunſt .

VIlIloooo September . der
Hirſchbrunſt . Die Haſen hören. ο auf zu ſetzen .

οο 4 Oktober . Brunſt des Dam⸗l jagdbare S „Aund WafſergeflügelISe ec
Die Kiebitze ziehen fort .

November . Rauſchzeit des Schwarzwildes . Mit Ende des Monats beginnt der Dachs zu ranzen .
Ende der Brunſt des Dezember . Ende der Rauſchzeit der Vlldſau.

Illuſtrierter Badiſcher Militärvereins⸗Kalender 1909. 6
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